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Kinderpsychiatrie als Schutz- und Kompetenzort
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KJP als Schutzort: Kinderschutzkonzept

      Prof. Dr. med. Eva Möhler

  

 Lehrstuhl für Kinder- und Jugendpsychiatrie
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Kinderschutz: Konkret
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   Grundverständnis

Kinder in einer Kinder- und Jugendpsychiatrie, aber auch in jeder Schule und 

Kita benötigen ein traumasensibles  Umfeld,  in dem ihr aktuelles Verhalten 

als Lösungsmöglichkeit verstanden wird und die betreuenden Erwachsenen 

emotional verfügbar sind.

Wahrnehmung und Akzeptanz  des Kindes und seiner Grenzen ist die Basis 

und der sichere Ort, den das Kind für Veränderung braucht.
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Kinderschutz: Grundhaltung
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Sensitivität:

ÅSignale des Kindes achtsam 
wahrnehmen

ÅPositive & angemessene emotionale 
Kommunikation

ÅBeschreiben statt Bewerten

ÅResponsivität

ÅFlexibilität

Strukturierung:

ÅUnterstützender Rahmen  

ÅAngemessene Führung

ÅKlare Grenzen 

ÅProaktivität

Non-Feindseligkeit:

ÅKeine Negativität, kein Sich-Lustig-
Machen

ÅGute Emotionsregulation

ÅNegative Themen werden aufgelöst

Non-Intrusivität

ÅĂBeing thereñ ïKind hat Raum

ÅMöglichkeit zur Exploration und 
Führung

ÅKind lässt den Erwachsenen nicht 
intrusiv erscheinen

EA

Emotionale Verfügbarkeit im Caregiver-Kind-

Kontext (www.emotionalavailability.com)

Kinderschutz: Validierende Interaktion
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Kinderschutz: Verhaltensleitlinien
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Kinderschutz: Transparenz
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Kinderschutz: Beschwerdewege
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Kinderschutz: Transparenz
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Kinderschutz: Transparenz
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Kinderschutz-Konzept:Transparenz
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Kinderschutz: Transparenz
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Kinderschutz: Partizipation
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Kinderschutz: Partizipation
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Kinderschutz: Beschwerdewege
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Echte Telefonzelle zwecks Direktwahl zum 
Kinderschutzbeauftragten oder Jugendamt für die Kinder bei 

Beschwerden
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Beschwerdemanagement



Kinderschutz: Beschwerdemanagement



Kinderschutz: Beschwerdemanagement



Seite 28

Kinderschutz: PartizipationWie fühlen sich die Kinder in welchem Raum? 
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Kummer- und Ideenbox
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1. Transparente Teamstruktur, in Konzeption verankert

2. Kommunikation achtsamkeitsbasiert Ănicht-wertendñ, beschreibend, 
validierend, dialektisch

 

3. Andere um  (kollegiale) Supervision und Unterstützung bitten

4. Fehlerakzeptanz/ Fehlerkultur

5. Gemeinsame Fortbildungen: Validierungsstrategien etc.

6. Supervision

Team als sicherer Ort: Strategien
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Kinderschutz: Team als sicherer Ort
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Kinderschutz: Fehlerkultur
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Kinderschutz: Intervention
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Kinderschutz: Kooperationen



  KJP als Kompetenzort: Childhood-Haus
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  Was ist ein Childhood-Haus?  
             Perspektivenwechsel im Sinne des Kindes

Das Childhood-Haus ist ein multidisziplinär-medizinisches, ambulantes Zentrum für Kinder, die 

Betroffene von körperlicher und/oder sexualisierter Gewalt geworden sind

Vieles unter einem traumasensiblen Dach:

Kinder/Jugendliche können

+ medizinisch/ forensisch untersucht

+ aussagepsychologisch interviewt

+ polizeilich/richterlich befragt 

+ kinderpsychiatrisch untersucht

+ traumadiagnostisch untersucht 

+ ggf an spezifische Angebote (Nele, Phönix, KTA, Jugendhilfe-Angebote) weiter 

verwiesen werden

Im Childhood-Haus arbeiten Vertreter:innen aus Medizin, Psychologie, intermittierend 

auch Justiz und Polizei 

Grundgedanke : Zusammenführung von Kompetenzen zum Wohl betroffener Kinder
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ÅGründung der über Spenden finanzierten gemeinnützigen Stiftung World

Childhood Foundation Deutschland im Jahr 1999 durch Königin Silvia von

Schweden

Å Ziel der Stiftung ist das Verhindern von Kindeswohlgefährdung durch präventive

Maßnahmen und die Verbesserung der Lebenssituation betroffener Kinder

ÅDie Stiftung setzt sich mit einer Vielzahl von geförderten Projekten für die Stärkung der

Rechte von Kindern ein, die von körperlicher und sexualisierter Gewalt sowie

Misshandlung betroffen oder bedroht sind.

ÅGrundlagen der Arbeit der Stiftung sind die

UN-Kinderrechte

World Childhood Foundation
Eine Stiftung gegen Gewalt an Kindern

Childhood Deutschland Stiftung
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Å Enge Zusammenarbeit mit den internationalen Schwesterstiftungen in Schweden, USA und Brasilien 

zum ThemaĂChildfriendlyResponseñ

ī Childhood Schweden: Unterstützung der Barnahus-Entwicklung in Schweden, Polen,Moldaviené
ī Childhood USA: Unterstützung der Entwicklung von Child Advocacy Centre
ī Childhood Brasilien: Unterstützung der Entwicklung von Childfriendly Testemony Programs

ī Childhood Deutschland: Initiator von (eingetragener Markenname)

Å Childhood Deutschland ist Partner im Europäischen Barnahus Netzwerk

Childhood Deutschland
Eine Stiftung gegen Gewalt an Kindern

Childhood Deutschland Stiftung
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Standard 1 

Kerngrundsätze

1. Es ist sicherzustellen, dass das Kindeswohl immer im 

Mittelpunkt der
Vorgehensweise und Entscheidungsfindung steht.

2. Das Kind hat das Recht, gehört zu werden und 

Informationen zu erhalten.

3. Es gilt unangemessene Verzögerungen zu verhindern.

Die Qualitätsstandards vom Barnahus
EuropäischeĂBarnahus-Standardsñim Sinne des Kindes

Ą Ziel ist es, eine Retraumatisierung bei 
Kindern zu vermeiden und notwendige 
Unterstützung zur Bewältigung der 
Situation bereitzustellen.

Childhood Deutschland Barnahus Standards
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Standard 2

Zusammenarbeit im Barnahus

ÅMultidiziplinäre und ressortübergreifendende Zusammenarbeit 

mit professionellen Fachkräften aus den verschiedenen 

Bereichen

ÅKlar definierte Rollen innerhalb der Behörden und im 

Childhood-Haus

ÅFormaler Statusïdurch eine Kooperationsvereinbarung 

festgelegt (garantiert Stabilität und Kontinuität)

Die Qualitätsstandards vom Barnahus
EuropäischeĂBarnahus-Standardsñim Sinne des Kindes

Ą Das Ziel ist eine strukturierte und 
transparente Zusammenarbeit

Childhood Deutschland Barnahus Standards
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Standard 4

Kinderfreundliche Umgebung

Kinderfreundlicher Innenbereich 

Befragungsraum mit audiovisueller

Technik

Privatsphäre für besuchende Kinder mit

Rückzugsmöglichkeiten

Verhindern von Kontakt zwischen (vermuteter/m)

Täter:innen und Kind

Ort und Erreichbarkeit

Die Qualitätsstandards vom Barnahus
EuropäischeĂBarnahus-Standardsñim Sinne des Kindes

Childhood Deutschland Barnahus Standards
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Standard 5

Koordiniertes Casemanagement

ÅMultidisziplinär koordinierende Fachkraft

ÅRessortübergreifendes Arbeiten

als zusätzliche Entlastung in der Koordination

ÅAufgabenbereiche:
īBerücksichtigung der Perspektive des Kindes
īFormale Verfahren und Routinen
īFallplanung undïbesprechung
īFallverfolgung
īLotsenfunktion

Die Qualitätsstandards vom Barnahus
EuropäischeĂBarnahus-Standardsñim Sinne des Kindes

Ą Koordinierende/r Ansprechpartner:in 
für alle Beteiligten

Childhood Deutschland Barnahus Standards
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Standard 6

Forensische Befragungen

ÅEvidenzbasierte Praxis und Protokolle als Grundlage

ÅFachpersonal in der Befragung

ÅUnkomplizierte und schnelle Hinzuziehung von Sachverständigen

ÅOrt und Aufzeichnung

ÅElementar:
īMultidisziplinäre und ressortübergreifende Präsenz der speziellen 

Fachkompetenzen, wenn erforderlich
īRespektieren des Rechts auf eine faire Verhandlung des/r

Angeklagten
īRechtssichere Umsetzung
īAnpassung an das Kind und den Entwicklungsstand

Die Qualitätsstandards vom Barnahus
EuropäischeĂBarnahus-Standardsñim Sinne des Kindes

Childhood Deutschland Barnahus Standards



Seite

Teilnehmen
Mit Chat und audiovisueller Übertragung
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Standard 7

Medizinische Untersuchung

ÅMedizinische und forensische Diagnostik und Behandlung -

leitliniengerecht (nach AWMF Kinderschutzleitlinie) und 

niederschwellig

ÅEinbezug in Fallbesprechungen und Planung

ÅQualifizierte medizinische Mitarbeiter:innen 

(Kinderschutzmedizin, Kinder- und Jugendgynäkologie, 

Rechtsmedizin)

Die Qualitätsstandards vom Barnahus
EuropäischeĂBarnahus-Standardsñim Sinne des Kindes

Childhood Deutschland Barnahus Standards
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Standard 8

Psychologische Leistungen

ÅBeurteilung, Beratung und Einleitung von

Behandlung

ÅKrisenintervention

ÅQualifizierte und speziell geschulte

Mitarbeiter:innen

Ågeplant ist die Schaffung eines

verlässlichen Angebots von 

Frühinterventionsmaßnahmen

Die Qualitätsstandards vom Barnahus
EuropäischeĂBarnahus-Standardsñim Sinne des Kindes

Childhood Deutschland Barnahus Standards
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Standard 9

Aufbau von Kapazitäten

ÅSchulung von Fachkräften

ÅQualitätssichernde Maßnahmen

ÅAnleitungïSupervisionï

Beratung

ÅAufbau von deutschlandweiten

Netzwerkstrukturen

Die Qualitätsstandards vom Barnahus
EuropäischeĂBarnahus-Standardsñim Sinne des Kindes

Childhood Deutschland Barnahus Standards
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Standard 10 

Prävention

ÅErfassung von (anonymisierten) Daten

ÅWeitergabe von Informationen und

Schärfen des Bewusstseins

ÅAufbau von externen Kompetenzen

ÅNutzung des Wissens und der Erfahrungen aus der

Arbeit im Childhood-Haus zur Entwicklung von

Präventionsangeboten

Die Qualitätsstandards vom Barnahus
EuropäischeĂBarnahus-Standardsñim Sinne des Kindes

Childhood Deutschland Barnahus Standards


